
Harrison-Konzert  in  der
Martin-Lutherkirche  eine
finanzielle Enttäuschung

Reinhard  Chudaska  und
Alexandra  Schramm  Hatten
zum Konzert eingeladen.

Mit  einer  finanziellen  Enttäuschung  endete  der  Abend  über
George Harrison am vergangenen Freitag in der Martin-Luther-
Kirche. Kosten von über 600 Euro standen am Ende 436 Euro an
Spenden  gegenüber.  Damit  wurde  der  Benefizzweck,  die
Unterstützung  der  Schule  in  Princess  Town  nicht  erreicht,
obwohl viele Leute großzügige Spenden gegeben haben.

„Darüber  darf  die  Begeisterung  des  Abends  nicht
hinwegtäuschen“, so Pfarrer Reinhard Chudaska. Zum Vergleich:
Das  Benefiz  Konzert  von  Joachim  Foerster  im  Frühjahr  in
mittendrin mit einem Bruchteil an Publikum hatte ungefähr die
gleiche  Summe  eingebracht.  „Schade,  dass  die  Mitwirkenden
sogar Ihre verdiente Pizza mit Getränken nach dem Event aus
eigener  Tasche  bezahlen  mussten.  Dann  nehme  ich  das  mit
herzlichem Dank als weitere Spende an“, lobt der Pfarrer.

Über die Gründe des finanziellen Misserfolgs mag er nicht
spekulieren, an der Qualität und dem Inhalt des Gebotenen kann
es kaum gelegen haben, denn alleine das was Julia Kropp und
Christoph Chudaska geboten haben war ein Musikerlebnis erster
Klasse, und die Veranstaltung hat wirklich große Hits geboten

https://bergkamen-infoblog.de/harrison-konzert-in-der-martin-lutherkirche-eine-finanzielle-enttaeuschung/
https://bergkamen-infoblog.de/harrison-konzert-in-der-martin-lutherkirche-eine-finanzielle-enttaeuschung/
https://bergkamen-infoblog.de/harrison-konzert-in-der-martin-lutherkirche-eine-finanzielle-enttaeuschung/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/11/Harrison.jpg


und  nicht  nur  relativ  unbekannte  Nischenlieder.  Die
Mitwirkenden  haben  große  Freude  ausgestrahlt  und  mit  dem
Moderator  ist  auch  das  Erlebnis  von  unterhaltsamen
Entertainment  nicht  zu  kurz  gekommen.

Auf keinen Fall wird der Pastor aufhören, das Anliegen der
Schule in Princess Town in Ghana im Bewusstsein zu halten,
Bewusstsein zu schaffen und versuchen, Herzen zu öffnen. „Die
Verantwortung für den Weiterbestand der Schule kann man nicht
einfach beiseite schieben. Sie ist mit Spendengeldern aus der
damaligen Ev, Kirchengemeinde Oberaden errichtet worden und
ohne  die  Unterstützung  aus  Deutschland  kann  sie  nicht
weiterbestehen.“

Zu Weihnachten sucht die Gemeinde Sponsoren, die bereit sind,
Schulbänke  für  die  Schule  zu  finanzieren.  Das  dritte
Schulgebäude  wurde  gerade  fertig  gestellt  und  muss
eingerichtet werden. Alte Bänke müssen ersetzt werden. Eine
Bank-Tisch Kombination kostete 30 Euro.


